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Amtliche Bekannwachungen

Verordnung auf Grund des Gesetzes gegen
den verbrecherischen uud gemeingefährlichen Ge

brauch von Sprengstoffe
Auf Grund des Z 2 des Gesetzes gegen den ver

brecherischen und gemeingefährlichen Gebrauch von Spreng

stoffen vom 9 Juni 1884 R G Bl S 61 wird in
Abänderung bezw Ergänzung der Verordnung vom
11 September 1884 M Bl f d i V S 237 Nach
stehendes bestimmt

die zuständige Behörde kann die Genehmigung zur
Herstellung zum Betriebe zum Besitze sowie zur Ein
führung von Sprengstoffen aus dem Auslande dem
Nachsuchenden nicht nur für seine Person sondern auch
für seine Vertreter oder Gehülfen Betriebsbeamte
Geschäfts Augestellte Arbeiter c ertheilen Derartige
Erlaubnißscheine sind nur unter Beschränkung auf be
stimmt zu bezeichnende Zwecke und Ortlichkeiten auszu
stellen Der namentlichen Aufführung der Vertreter
oder Gehülfen bedarf es nicht

Berlin den 24 Dezember 1887
Der Minister für Handel und Gewerbe

I V gez Magdeburg
Der Minister des Innern

I V Herrsurth
Der Minister der öffentlichen Arbeiten

Maybach
Der Finanz Minister

I V Meinecke
Znr Vermiethung der Turnhalle auf dem hiesigen Roß

platze als Schcmklokal während der in diesem Jahre auf
den 22 März 19 Juni 10 September und 23 Oetober
fallenden 4 Vieh und Krammärkte unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Mittwoch den 1 Februar d I
vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagege
bäude Hierselbst anberaumt wozu Reflectanten eingeladen

werden

Halle a S den 19 Januar 1888
Der Magistrat

Gegen die Fahrverkehr Entziehung des bisherigen Wirth
schaftsweges entlängs der Grundstücke Reilstraße 22 bis
35 sind keine Einsprüche erhoben weshalb diese Entzieh
ung hiermit festgesetzt und mit dem Bemerken bekannt ge
geben wird daß nunmehr die Vorschriften der Straßen
Polizei Verordnung vom 14 September 1886 auf diesen
Weg entsprechende Anwendung finden

Giebichenstem den 19 Januar 1888
Der Gemeinde Borsteher

Stridde

Redaktioneller Theil
Halle den 25 Januar 1888

Die Debatte über die Vorlage betreffend die Er
leichterung der Volksschullasten zeigte ein weitgehendes
prinzipielles EinVerständniß mit den Zielen der Staats
regierung Weder die Uebernahme eines Theiles der
Volksichullaiien auf den Staat noch die Erfüllung des

fassungsmäßigen Grundsatzes der Aufhebung des Schul
geldes fanden abgesehen von dem Redner des Zentrums
grundsätzlichen Widerspruch Die Berl Polit Nachr

einen daß bei dieser Lage der Dinge die scharfe Einzel
Wi welche auch von einigen Rednern derjenigen Parteien
welche die Gesammtrichtung der Negierung unterstützen
Mn die Vorschläge zur Durchführung der Prinzipien der
Lorlage erhoben worden weniger erfreulich sei Jnsbe
KMre war es die Aushebung des Schulgeldes und deren
Rückwirkung auf die Schuletats welche mehrfach M Aus
stellungen Anlaß gab und nach welcher Richtung Abände
rungsvorschläge in Aussicht gestellt wurden Hierin liege
m nüntlich angesichts der Thatsache daß eine zahlreiche
Partei bestehe welche alle sich darbietenden Gelegenheiten
benutzen würde um dem Zustandekommen der Vorlage
Schwierigkeiten zu bereiten die erste Gefahr Eine weitere
Gefahr liege auch in der von mehreren Seiten kundgegebenen Ab

sicht an diese Vorlage Maßregeln anzuknüpfen welche nicht
unmittelbar mit derselben zusammenhängen wie die
Aufhebung der Reliktenbeiträge der Lehrer und die ander
weite Ordnung der Alterszulagen Taktisch fei es sicher
nicht unbedenklich eine sozialpolitisch so wichtige Maß
regel wie die von der Regierung in Aussicht genommene
mit Vorschlägen zu belasten welch zum Theil zu sofor
tiger Lösung nicht einmal reif seien Daß die Staatsre
gierung selbst und zwar sobald die nothwendige gesetz
geberische Vorbereitung abgeschlossen zur Beseitigung der
Reliktenbeiträge die Initiative ergreifen würde habe der
Finanzminister dem Abgeordneten Rickerl gegenüber auf s
Neue und Nachdrücklichste bestätigt während der Kultus
minister die von der linksliberalen Presse ausgestreute Be
hauptung daß der Vorschlag die Fortentwickelung der
Volksschule hemmen werde aus das Entschiedenste wider
legt und gezeigt habe wie gerade die Schule selbst und
die Lehrerschaft von der Vorlage eine wesentliche Förder
ung zu erwarten hätte Man dürfe annehmen daß das
Gewicht der prinzipiellen Gesichtspunkte der Vorlage in
der Kommission schließlich die Einzelbedenken siegreich über
winden würde wenngleich Vorsicht und Zurückhaltung für
die Freunde derselben geboten wäre um ein gedeihliches
Ergebniß zu sichern

Die Presse hat sich während der letzten Tage mit der
Unterhaltung beschäftigt welche Fürst Bismarck in Ge
genwart mehrerer Zeugen mit einem Hamburger Kaufmann
gesagt hat Es dürfte interessiren sein den ganzen Inhalt
der bezüglichen Auslassung des Herrn Reichskanzlers zu
sammen zu fassen Die Magdeb Ztg ist in der Lage
dies im Nachstehenden zu thun Einer der anwesenden
Tischgäste sagte zu dem Fürsten wie es wohl zu erklären
sei daß trotz der anscheinend günstigen Aussichten sür die

Erhaltung des Friedens die Börse noch ängstlich wäre
Die Antwort des Fürsten zerfiel in drei sich schnell fol
gende Sätze Der erste ging dahin daß wir wie die
neuesten Vorgänge hoffen ließen für zwei oder drei Jahre
kaum einen Krieg zu befürchten hätten Dies schränkte der
Fürst aber sodann durch den Satz ein Für dieses Jahr
wenigstens möchte ich dies mit ziemlicher Bestimmtheit an
nehmen und fast ohne Unterbrechung fügte er die Worte
hinzu Allerdings habe ich dies auch im Jahre 1870 ge
glaubt und es kam doch anders

Um Stöcker s Rücktritt vorzubereiten und zu
gleich Prinz Wilhelm s Eintreten für die innere Mission
liberalerfeits zu unterstützen hat sich eine Anzahl natio
nalliberaler und freikonservativer Politiker sowie mittel
parteilicher Kirchenlehrer zu einem Aufruf für das humane
Werk der Stadtmifsion vereinigt

Der Gesetzentwurf über die Einführung der Gewerbe
ordnung in Elsaß Lothringen ist vom Reichstage erledigt
worden Diesen Umstand macht die Nordb Allg Ztg
im jüngsten Leitartikel zum Gegenstand längerer Ausfüh
rungen die in dem Gedankengang gipfeln daß nunmehr
eine neue Verständigung zwischen dem Reich und den
Reichslanden angebahnt sei Das Blatt begrüßt dabei die
Mitwirkung des ehemal protestlerischen Abg Dr Petri
und erkennt in dessen Anschluß an die nationalliberale
Partei ein günstiges Zeichen für die in den Reihen der
elfässischen Abgeordneten mehr und mehr sich geltend ma
chende Reichsfreundlichkeit

Der der Reichspartei angehörige Abg Lohren hat beim
Reichstage einen Antrag auf Aufhebung des Iden
titätsnachweises eingebracht Nach diesem Antrage
sollen bei der Ausfuhr von Getreide übertragbare Em
fuhrvollmachten mit der Maßgabe ertheilt werden daß
dem Inhaber derselben der Eingangszoll für eine gleich
artige Waare innerhalb einer vom Bundesrathe zu be
stimmenden auf mindestens sechs Monate festzusetzenden
Frist nachgelassen wird

Die kirchenpolitische Kommission der zweiten badischen
Kammer nahm die Bestimmung der Vorlage durch welche
der Kurie die Befugniß zur Errichtung von Konvikten an
Gymnasien und Universitäten eingeräumt wird mit Zu
sätzen im Sinne einer Verschärfung der Staatsaufsicht
über diese Anstalten an Dagegen wurde der Artikel über
eine vorübergehende aushilfsweise Zulassung von Ordens
geistlichsn in der Seelsorge mit 7 gegen 3 St abgelehnt

In Beantwortung einer Interpellation betreffend die
Gewährung von Diäten an die Deputirten erklärte der
Ministerpräsident Crispi in der italienischen Deputirten
kammer die Erweiterung der Wahlfähigkeit mache die Ge
währung einer Entschädigung an die Deputirten nothwen
dig jedoch müsse eine derartige Einrichtung mit dem Ge
setzentwurfe über die parlamentarische Jnkompatibilität
verknüpft werden Auch müsse aus Gründen der Delika
tesse von der Durchführung dieser Reform bis zur nächsten
Legislaturperiode Abstand genommen werden

General Marzano befindet sich mit dem italienischen
Expeditionskorps in unerquicklicher Lage es sind nicht
genug Truppen vorhanden den gefährlichen Zug in das
Abessinische Gebirge zu unternehmen und den Negus oder
den vorrückenden Ras Alula im eigenen Lande aufzusuchen
zurückgehn und damit der Welt zeigen daß die italienische
Kriegsmacht noch bei weitem nicht auf der Höhe der Zeit
ist sagt dem Oberstkommandirenden auch nicht zu Etwas
thun muß man so ist dem die Besetzung von Saatr
beschlossene Sache auch die früher schon einmal behaup
teten Stellungen inWlM und Doaali werden wieder einge
nommen

Ueber den neuesten Zwischenfall an der deutsch fran
zösischen Grenze fehlt es noch an ganz zuverlässigen An
gaben Wie man der K Z telegraphirt scheint man
in Paris demselben in den dortigen maßgebenden Kreisen
keine Bedeutung beizulegen und zu glauben daß eine di
plomatische Behandlung desselben überhaupt nicht nöthig
werden wird bis gestern früh war die französische Re
gierung noch ohne alle amtliche Nachrichten über den Vor
gang woraus hervorzugehen scheint daß auch die örtli
chen Behörden denselben sehr leicht auffassen Die Lothrin
ger Zeitung meldet über denselben Gegenstand Folgendes
Der jüngste Zwischenfall an der Grenze beschränkt sich auf

die Entwaffnung des französischen Jägers Barberot aus
dem etwa 20 Kilometer westlich von Diedenhofen entfern
ten französischen Grenzorte Trieux durch den deutschen
Grenzaufseher Hahnemann aus Lommeringen die Ent
waffnung erfolgte auf deutschem Gebiete Am 21 d Vor
mittags 11 Uhr befand sich Hahnemann auf seiner Tournee
zwischen Lommeringen und der Grenzstation Fentsch und
bemerkte wie Barberot aus deutschem Gebiete jagte Da
Wilddiebereien täglich auf dortigem Gebiete vorkommen so
beschloß Hahnemann die Verhaftung Barberots vorzuneh
men und setzte demselben als er sich zurückzog nach Einige
Schritte von der Grenze trafen beide auf deutschem Gebiete
zusammen Barberot knüpfte ein Gespräch mit dem Grenz
wächter an Dieser jedoch forderte Barberot auf ihm nach
Fentsch zu folgen Da letzterer jedoch energischen Wider
stand leistete entspann sich ein Ringen zwischen Beiden
das mit der Entwaffnung Barberot s durch Hahnemann
endete Heute begaben sich Kreisdirektor Killinger und
Polizeikommissar Keller von Diedenhofen nach dem That
ort um Erkundigungen einzuziehen Hiernach gewinnt die
Sache ein wesentlich anderes Aussehen als es ihr durch
die einseitige Darstellung der Ag Havas gegeben wor
den Luise Michel ist wieder in Paris eingetroffen
Die Kugel wurde nicht aus dem Schläfenbein herausge
zogen Man fürchtet daß das Gehirn verletzt ist

Prinz Ferdinand und Herzogin Clementine sind in
Philip popel eingetroffen der Aufenthalt wird auf
mehrere Wochen angesetzt Die Bevölkerung verhielt sich
dem Einzug sympathisch gegenüber Mit dieser Reise be
ginnt die Ausführung des Reiseprogramms des Fürsten
die verschiedenen Provinzen des Landes aufzusuchen und
dadurch die Regierung einzubürgern Die Minister Stam
buloff Mutkuroff Natchewitfch begleiten den Fürsten

Die Polit Korresp meldet aus Konstantinopel seit
der Vereitelung des Putsches in Burgas hätten abermals
kleine Abtheilungen versucht in Ostrumelien einzudringen
Mehrere Individuen seien schon von den Türken gefangen
andere beim Betreten von Ostrumelien entwaffner worden
Die Zahl der Gefangenen betrage insgesammt 50

Deutscher Reichstag

Plenarsitzung Dienstag den 24 Januar 1383
T O Reliktengesetz
Abg v Beiida nl Die Folge unseres heutigen Beschlusses

dürfte sein daß auch in anderen Staaten wie dies in Preußen
bereits geschehen eine ähnliche Vorlage gemacht wird Es ver
dient Dank daß unsere vorjährige Resolution berücksichtigt
worden ist Kommissarische Borberathung beantrage ich nicht
sondern empfehle schnelle Erledigung

Abg Baumbach frs Wir haben gegen eine derartige
Borlage welche eine Gehaltserhöhung für die Beamten be
deutet wegen der ungünstigen Finanzlage Bedenken gehabt
Jetzt lassen wir diese fallen und hoffen daß das Gesetz segens
reich wirken werd e

Die Abgg v Manteufsel und Graf Behr erklären Namens
der conserv Parteien hr Zustimmen zur Vorlage worauf die
Diskussion geschlossen wird Die 2 Berathung findet im Ple

Gegenstand der T O Etat der EisenbahnverwaltunG
Geh Ober Reg Rath Kienel erwidert dem Abg Lmgens

daß die Bureaubeamten genügend Sonntagsruhe hätten und
für die im äußern Dienst thätigen thunlichst gesorgt sei Der
Etat wird bewilligt

Es folgt die Berathung des Militäretats
Bei der Position penstonirter Offiziere beklagt Abg Dr

Haarmann nl die Centralisirung sämmtlicher Beznksfeld
webel des Kreises Bochum giebt dem Wunsche nach Abhülfe
Ausdruck und beantragt deswegen Zurückverweisung der Po
sition an d ie Budgetkommission

Kriegsminister Bronsart hat nichts gegen die Zurnckver



Weisung einzuwenden Die beregte Anordnung erfolgte u
das Personal nicht vermehren zu muffen Gekränkte Emzel
interessen müssen hinter dem Gesammtinteresse zurückstehen

Abg Richter frs Die Angelegenheit ist von großer prin
zipieller Bedeutung Die Arbeiter laufen Gefahr durch einen
falschen schriftlichen Ausdruck einen Subordinationsverstoß zu
machen und in Arrest gesteckt zu werden oder einen halben
Tag zu verlieren Ich schließe mich dem Antrage des Vorred
ners an und beantrage noch Ueberweisung der verwandten
Position 7 Das Haus beschließt demgemäß

Beim Kapitel Naturalverpflegung befürwortet Abg v Buol
Cent die Quartierverpflegung der Mannschaften zu bevor

zugen
Generalmaj v Blume Diesbezüglich schweben Verhand

lungen bei den Manövern kann auf die Magazinverpflegung
kaum verzichtet werden Nachdem

Abg Fieser nl sich durch die Erklärung befriedigt erklärt
hat betont

Kriegsminister v Bronsart die Nothwendigkeit der Maga
zinverpflegung auf Märschen Man werde sich bemühen der
Bevölkerung nach Möglichkeit Erleichterung zu schaffen

Der Rest der dauernden Ausgaben wird debattetos bewilligt
Es folgt der Etat der einmaligen Ausgaben Zu Titel 5 Neu
bau von Magazingebäuden in Berlin ergreift das Wort

Abg Richter Wir haben beiden einzelnen Positionen nur
mcht protestirt weil dies doch aussichtslos wäre und es sich
nicht um prinzipielle Fragen handelte Bei dieser Position
jedoch muß gefragt werden wie die Militärbehörde besser und
billiger fabriziren könne als die einen Weltruf genießende
Berliner Mühlenindustrie Ich beantrage daher Zurückverwei
sung der Position an die Kommission und Ausscheidung der
Forderung für die Mühlenanlage von dieser Position

General Major v Blume Der vermißte Nachweis der
Konkurrrenzmöglichkeit ist bereits in der Kommmisston geführt
worden Da die Verhandlungen mit 5 Mühlenetablissements
nur zum Kontrakt mit einem geführt haben haben wir uns
veranlaßt gesehen eigene Mühlen anzulegen die stets gutes
Getreide zum Mehl verwenden Zudem muß für den Kriegs
fall stets ein roßer Mehlvorrath gehalten werden wozn Dauer
mehl erforderlich ist welches die Privatmühlen nicht liefern

Abg Richter frs Wenn der Minister Recht hätte müßte
jede Garnison eine besondene Mühle erhalten Ob das Mili
tärbrod so sehr gut ist darüber läßt sich streiten Wenn Sie
mit großen Etablissements Kontrakte abschließen dann dürfen
Sie nicht mißtrauisch Koutrolbeamte anstellen wollen Schließ
lich müßte die Militärverwaltung auch Tuch und Leder anfer
tigen Dieselbe steht noch auf dem Standpunkte Joseph s in
EgYPtkn Heiterkeit und speichert fortwährend große Mehlvor
räthe auf

Nachdem Abg Graf Behr freons sich von den Gründen
des Reg Comm befriedigt erklärt hat bemerkt

Abg Schrader frs die Militärverwaltung werde immer
mehr ein großes Fabrikamt wovon sie nach seinem Dafürhalten
weder qualitativ noch finanziell Nutzen habe

Nach Ablehnung des Antrags Richter wird die Position ge
gen die Freisinnigen angenommen

Zur Forderung 111000 Mk für den Festsaal im Kriegsmini
sterium ergreift das Wort

Abg Windthorst Centr Sparsamkeit ist dringend ge
boten da wieder 200 Millionen für die Armeevermehrung auf
gebracht werden sollen Obwohl ich mich dabei gegen den
Kriegsminister wenden muß bitte ich die Forderung abzu
lehnen

Kriegsminister v Bronsart Handelte es sich um me ne
Person würde ich den Antrag unterstützen Aber der Ausbau
des Saales ist durchaus nöthig Aus Gesundheitsrücksichten
für meine Mitmenschen bitte ich die Forderung zu bewilligen

Die Position wild gegen die Stimmen der Freisinnigen und
eines Theiles des Centrums bewilligt

Abg Windthorst beantragt Streichung der 1 Rate von
15 000 M für eine Gardeinfanteriekaserne in Berlin Nachdem

22 Nachbarskulder
Roman von B W Zell

Frau von Sieden schaute ihn groß entsetzt an dennoch
blieb sie merkwürdig ruhig

Das ändert freilich die Sachlage mein Herr obschon
es die Art Ihres ganzen Auftretens hier nicht rechtfertigt
Hätten Sie mir diesen Umstand von vornherein mitgetheilt
würde ich Ihre Frage nicht verwunderlich gefunden und
gern beantwortet haben Mein Kreuz gestohlen
das ist ja nicht unmöglich Der Dieb wird es eben an
einen Juwelier verkaust und dieser es in den Handel ge
bracht haben

Und haben Sie selbst es gekauft
Nein Es war das Verlobungsgeschenk meines Bräu

tigams an mich
Also Ihres späteren Gatten
Ja
Und wie lange ist es her daß Sie es erhielten
Fünf Jahre
Nun das könnte ja stimmen Hat Ihr Herr Gemahl

Ihnen nie gesagt wo er das Kreuz gekauft hat
Auch das könnte stimmen Herr Baron denn ich er

innere mich genau von meinem Manne gehört zu haben
daß er es aus Paris mitgebracht Von wem er es ge
kaust weiß ich allerdings nicht

Hm das ist sehr fatal Herr von Sieven ist todt und
kann mir also keine Auskunft geben und doch möchte ich
das kostbare Kreuz an dem meiner Frau außerordentlich
viel gelegen da es mein erstes Geschenk an sie war nicht
so ohne weiteres aufgeben Mehr aber noch als an dem
Schmuckstück selbst liegt mir daran dem frechen Dieb die
verdiente Strafe zu Theil werden zu lassen

Frau von Sieven hatte während dieser Worte das Haupt
tief gesenkt sie schien einem Gedanken nachzusinnen Jetzt
erhob sie es und fragte fast hastig

Ich bin nicht gesetzeskundig genug um zu wissen was
in einem Falle wie der vorliegende das Gesetz bestimmt
Muß ich falls Sie das Kreuz mit Sicherheit recognos
ciren können dasselbe ohne weiteres herausgeben

Das käme darauf an auch ich bin nicht ganz ge
nau orientirt Es würde Ihnen schwer werden sich davon
zu trennen nicht wahr Das ist sehr begreiflich Ein so
selten schönes Stück und noch dazu das Verlobungsge
schenk des Mannes der Ihnen so bald entrissen wurde

Dennoch würde ich unterbrach sie ihn fast heftig
lieber das Kreuz sofort herausgeben ehe ich es auf einen

Prozeß ankommen ließe Es wäre mir sehr unangenehm
in einen solchen verwickelt zu werden und darum wenn
Sie meinen daß Ihnen das Kreuz zusteht

der Kriegsminister sich auf seine eingehende Begründung dieser
Forderung in der Kommission berufen wird die Forderung be
willigt Der Etat wird ferner bis zum Etat des Remontewe
sens bewilligt und nur die Forderung von 193 000 Mark für
einen neuen Exerzierplatz in Schweidnitz gestrichen

Nächste Sitzung Mittwoch T O Anträge zur Gewerbe
ordnung

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

k Plenarsitzung vom 24 Januar 1388
T O l Berathung der Volksschulenvorlage
Abg v Meyer Arnswalde Wir sollen 20 Millionen

von denen wir nicht wissen ob wir sie künftig haben werden
zur Entlastung der Gemeinden verwenden Die Vorlage be
deutet eine weitere Hinansschiebung des Unterrichtsgesetzes
Soll die Vorlage ein Aequivalent sein für die Lasten der
Branntweinsteuer Aber die großen Städte gehen ja ganz leer
aus Mehr als die Bevölkerung scheint die Regierung das Be
dürfniß einer solchen Verwendung der 2V Millionen zu em
pfinden

Kultusminister v G oßler Ich kann als Ressortminister
nur meine Befriedigung über das Gesetz ansfprechen dessen
schwierige Ausführung nicht ins Gewicht fällt Die Gemein
den werden eher die Schickn fördern die Lehrergehälter erhö
ben wenn sie auf Staatsunterstützung rechnen können Die
Vorlage vermeidet jeden organischen Eingriff und wird das
Dotationsgesetz nicht verzögern Es ist nicht wahr daß die
ackerbautreibenden Bezirke bevorzugt werden Berlin fällt mit
166 Volksschulen und 2745 Lehrern in das Gesetz die Stadt
wird der höheren Unterstützung wegen ihre Schulen nicht in
einklassige verwandeln In Berlin und anderen zahlreichen Ge
meinden wird fast gar kein Schulgeld erhoben das meiste
Schulgeld bezahlt Hannover 4 bis 9 Mk Wir müssen die
ärmeren Klassen entlasten und die stärkeren heranziehen Ich
hoffe das Haus wird das Gesetz zu einem guten gestalten

Abg Barth Bei aller Sympathie für den Inhalt des Ge
setzes haben wir doch auch Bedenken welche jedoch in einer
Kommission theilweise beseitigt werden können Das Schulgeld
ist die drückendste Last für die ärmere Bevölkerung seine Auf
hebung ist längst befürwortet daß einige Kreise mehr Vortheil
haben kann nicht ms Gewicht fallen Keineswegs darf das
Gesetz etwas ändern in den bisher von den Gemeinden als
solchen geleisteten Dotationen Ich beantrage die Vorlage einer
Kommission zu überweisen

Abg Dr Brüel Centrumshospitant beantragt die Einsetz
ung einer 21gliedrigen Kommission die Vorlage widerspreche
der Verfassung welche bestimme daß Staatssübventionen nur
bei nachgewiesener Noth an Gemeinden zulässig seien Das muß
berücksichtigt werden weun es sich auch um ein provisorisches
Gesetz handle Man könne es nicht unbedingt abweisen daß
der Staat die in letzter Zeit stark durch die Zollgesetzgebung
belasteten unteren Klassen entlaste

Abg Hobrecht nl Die Vorlage ist mit Freuden zu be
grüßen und wird in der Kommission schon abgeändert werden
Die Versassungsbedcnken kommen nicht in Betracht da die
Ueberweisungen nicht Unterstützungen sind Vielleicht hätte
man lieber gleich ein Dotationsgesetz einbringen sollen Aber
die Durchführung eines solchen Gesetzes ist zur Zelt mit zu
großen Schwierigkriten verknüpft Mit der Aushebung des
Schulgeldes ist meine Partei einverstanden Aber unleugbar
entstehen vielen Gemeinden Schwierigkeiten durch dieselbe Die
Kommission wird vielleicht eine anderweitige Vertheilung in
Erwägung ziehen müssen

Abg v Schorlemer Alst Cent Eine Verfassungsänder
ung wird kaum zu umgehen sein Die Aufhebung des Schul
geldes ist nicht nothwendiges Korrelat des Schulzwanges viel
mehr nur nöthi g wenn man die Schule verstaatlichen will
Es ist nicht abzusehen warum der Wohlhabende nicht Schul

Jch meine gar nichts meine Gnädige nur erstaunt es
mich daß Sie so leicht aus einen so kostbaren Besitz ver
zichten In keinem Fall aber möchte ich ein Opfer an
nehmen und so erlauben Sie wohl daß ich mich mit meinem
Rechtsbeistand bespreche was ich in diesem Fall zu thun
habe oder nicht

Sie neigte zustimmend das Haupt
Sie theilen mir das Erforderliche dann wohl schrift

lich mit
Wie Sie befehlen Baron Zernikow verneigte sich

nnd ging Frau von Sieven stand noch einige Minuten
die Hand schwer auf den Tisch gestützt auf derselben
Stelle Dann ging sie zum Schreibtisch ergriff die Feder
und schrieb

Sehr geehrter Herr
Sie wollen die Freundlichkeit haben mein Kreuz vor

läufig unverändert zu lassen Ich werde für das bestellte
Kollier doch vielleicht andere Steine wählen und Ihnen
in einigen Tagen definitiven Bescheid geben

Ergebenst
Anna von Sieven

Sie kouvertirte den Brief und sandte ihn sofort durch
ihr Mädchen an Paul Weldingen Dann aber suchte sie
die entlegenste Parthie des Gartens auf und ging dort
stundenlang in tiefen Gedanken auf und nieder bis die
Haushälterin erschien um zu melden daß das Abendessen
bereit sei

Es ist gut Ursel sagte sie freundlich lassen Sie
uns hineingehen Dann während sie den breiten Weg
hinaufschritten fügte sie fragend hinzu Könnten Sie
wohl bis morgen Mittag die wenigen Vorbereitungen
treffen die zu einem Ausflug nach Rügen erforderlich
sind Ich hatte einen solchen für nächste Woche geplant
nun aber übermannt mich heut so plötzlich die unwider
stehliche Lust sofort zu reisen ich möchte andere Luft
athmen andere Umgebung sehen wird es sich bis
morgen einrichten lassen

Ei warum nicht gnädige Frau Was ist da viel
vorzubereiten das graue Reisekleid liegt fertig da und
außer demselben sollte ja nur noch eine einfache Diner
toilette eingepackt werden Das ist nöthigensalls alles in
einer Stunde besorgt und bis morgen Mittag ganz ge
wiß Und es ist auch ganz gut daß gnädige Frau sich
ein bischen herausreißen wollen hier aus der Einsamkeit
je eher je lieber Auf der Reise giebt s doch wieder
einmal Verkehr mit Menschen und der thut Ihnen noth

Sie wissen ja liebe Ursel daß ich es gerade so
wünsche und mich dabei sehr wohl fühle und wenn ich
einmal hinaus will verlangt s mich weniger nach Menschen
als nach einem Stück Natur das etwas großartiger ver

gold bezahlen soll Ich wünsche die Kommissio schlüge eine
anderweitige Verwendung der 20 Millionen vor jedenfalls mutz
sie die Vorlage welche große Unzufriedenheit hervorzurufen
geeignet ist sorgfältig prüfen

Abg von Rauchhaupt kons Meine Partei hat niemals
Beseitigung des Schulgeldes gefordert Die Form einer Ver
fassungsänderung muß inne gehalten werden Ohne Weitere
kann die Vorlage nicht angenommen werden Unter Voraus
setzung einer Aenderung ist das Zustandekommen deS Gesetzes
nur erwünscht

Der Finanzminister entgegnet daß er die Hoffnung nicht
fahren lasse es werde dennoch in der Commission zu einer
Verständigung kommen

Abg Rickert dsr Seit Jahren malt man neue Steuern
an die Wand die Erträge will man zu allerhand guten Zwe
cken verwenden allein hat man die Steuern einmal im Säckel
dann wird das mit der Verwendung ganz anders Das fakul
tative Schulgeld halte ich für durchaus bedenklich ich wünsche
daß jedes Kind auch das welches Latein und dergl lernt die
Volksschule durchmachen muß Das ist doch zu viel seit 187S
immer neue Steuern die lediglich auf die Schultern des Volks
drücken und nun nicht einmal das Schulgeld erlassen Denn
was der Minister mit der Vorlage will entspricht unseren Ab
sichten nicht Der ganze Modus der Verlheilung gefällt uns
nicht aber den Lehrern die Wirtwenkassenbeiträge erlassen
das wäre wünschenswerth An der Vorlage ist aber immerhin
manches anerkennenswerth deshalb werden wir an diesem Ge
setz mit arbeiten und ist eine Aenderung gewisser Bestimmun
gen in unserem Sinn nicht durchzusetzen so wollen wir das
Gesetz unverändert annehmen Beifall links

Finanzminister von Scholz Die Regierung war sich von
vornherein über die Behandlung des fraglichen Titels klar eine
nachträgliche Modifikation erscheint nicht angängig

Abg Tramm nl Auch wir sind für die Aufhebung des
Schulgeldes die fakultative Erhebung ist bedenklich Wir wer
den für das Gesetz stimmen

Die Diskussion wird geschlossen die Vorlage wird an eine
28gliedr Commission verwiesen Nächste Sitzung Mittwoch
T O Interpellation Jadzewski Landeseisenbahnrath kleinere
Vorlagen

ZelegraptzisHe Nachrichten
Crefeld 24 Januar Der Rheintrajekt Griethansen Welle

der Strecke Cleve Zevenaar ist von heute ab wieder in Betrieb
Stockholm 24 Januar Der höchste Gerichtshof bestätigte

in der Appellationsinstanz die Stockholmer Wahlen zur zwei
ten Kammer Die Schutzzöllner haben nunmehr definitv die
Majorität im Reichstage

Wien 24 Januar Das Handelsministerium hat die sämmt
lichen bisher gegen italienische Provenienzen im österreichischen
Küstengebiet noch bestehenden Sanitätsmaßregeln nunmehr

Pest 2t Januar Das Unterhaus nahm mit 215 gegen
113 Stimmen das Budget als Grundlage für die Spezialde
batte an

London 24 Januar Die bereits gemeldete Verhaftung
des parnellitischen Deputaten für Ost Clare Cox erfolgte auf
Grund eines von der irischen Behörde ausgestellten und von
der englischen Behörde gegengezeichneten Verhaftungsbefehles
Cox welcher sich lange Zeit den Nachforschungen der irischen
Polizei entzogen datte war kürzlich nach England gereist in
der Annahme daß der in Irland ausgestellte Verhastsbefehl in
England keine Kraft habe Cox wird nach Dublin zurückge
bracht werden

Petersburg 24 Januar Den Meldungen einiger Blätter
zufolge beabsichtigt der Finanzminister die Eisenbahnen zur
Entrichtung der bestehenden Handelssteuer beziehungsweise einer
dreiprozentiqen Steuer vom Reingewinn heranzuziehen aus
genommen seien diejenigen Eisenbahnen welche statutenmäßig

anlagt ist als dies enge Gärtchen hier Ich sehne mich
nach Meeresrauschen und Waldesduft beides werde ich
auf Rügen genießen

Der Dampfer Hertha ließ eben zum dritten Mal
sein Abfahrtssignal ertönen als Frau von Sieven am
folgenden Tage leichten Fußes das schwanke Brett betrat
das vom Landungsplatze zu ihm hinüberführte Der
kleine Reisekoffer ihr ganzes Gepäck war schon vorher
von Ursel ausgegeben worden und jetzt stand diese noch
am Quai und nickte grüßend der Herrin ein letztes Lebe
wohl zu Gleich darauf setzte sich das Schiff in Beweg
ung und die Dame schritt an den Passagieren erster Ka
jüte vorbei um am Bugspriet Platz zu nehmen wo sich
die freieste Aussicht bot Kaum hatte sie sich indeß auf
dem leichten Feldstuhl niedergelassen als sie die Gestalt
eines Herrn vor sich sah und unangenehm berührt Baron
Zernikow erkannte

Ei das trifft sich glücklich meine Gnädigste Ich
bin eben auf der Heimreise begriffen ich weiß nicht
ob ich Ihnen sagte daß ich auf Rügen ansässig und
darf wohl gleich den Zufall dieses Zusammentreffens
benutzen um Ihnen den Bescheid meines Rechtsbei
standes

Frau von Sieven sah ihn groß und stolz an
Ich muß doch sehr bitten Herr Baron ich bin

auf einer kleinen Erholungstour begriffen und möchte auf
einer solchen von Geschästssachen nichts hören abge
sehen davon daß hier wohl nicht der rechte Ort sein
dürfte dergleichen zu verhandeln

Damit wandte sie ihren Stuhl herum und kehrte dem
Baron einfach den Rücken Dieser stand einen Moment
ganz verblüfft warf dann einen schnellen Blick um sich
ob die beleidigende Abweisung welche er erfahren auch
nicht von den Mitpassagieren bemerkt worden sei und zog
sich dann mit einem bösen Blick auf Frau von Sieven
auf das Mitteldeck zurück

Die Fahrt ward gleichmäßig fortgesetzt Nach Verlauf
von etwa zwei Stunden legte dann der Dampfer an der
Wittower Fähre an wo ein elegantes Brougham be
spannt mit zwei feurigen Trakehnern Jemand zu erwarten
schien Es war des Barons Gefährt nnd er verließ das
Schiff Halb unwillkürlich drehte er sich beim Aussteigen
noch einmal nach Frau von Sieven um vielleicht um zu
grüßen doch wandte sie sich gar nicht um und schien vor
sich hm zu träumen So bestieg er denn seinen Wagen
ergriff die Zügel die der reich gallonirte Diener ihm
reichte und jagte peitschenknallend davon

Fortsetzung folgt



bsolm steuerbefreit sind dagegen soll die Superdividende sol
cher Eisenbahngelellschaften deren Revenuen durch die Regier
ung garantirt sind ebenfalls besteuert werden

Bukarest 24 Januar Telegramm der Agence Havas
Nachdem ein Stallknecht der hiesigen russischen Gesandtschaft
anläßlich eines Verbrechens hierselbst mit vielen anderen Die
nern einige Stunden von der Behörde zurückgehalten worden
wird der Versuch gemacht dieser bedeutungslosen Angelegenheit
einen politischen Anstrich zu geben und dieselbe zu einen diplo
matischen Zwischenfall aufzubauschen Alle auf Grund dieser
Thatsache verbreiteten alarmistischen Rachrichten können als
unbegründet bezeichnet werden

Tages Chronik
Der Kaiser nahm gestern Vorträge und militärische

Meldungen entgegen Später konferirte der Monarch mit
dem Chef der Admiralität arbeitete längere Zeit mit dem
Chef des Militärkabinets und empfing den aus Hannover
inBerlin eingetroffenen Chef des Generalstabes des I V Armee

korps Im Laufe des Nachmittags erledigte der Kaiser
Regierungsangelegenheiten und hatte vor dem Diner noch
eine längere Konferenz mit dem Staatssekretär des Aus
wärtigen Grafen Herbert v Bismarck

Vom Kronprinzen Direkte Erkundigungen an
unterrichteter Stelle berechtigen zu der Versicherung daß
die in den letzten Tagen von Neuem aufgetretenen Be
sorgnisse ohne thatsächlichen Anhalt sind Die letzten
Meldungen über des Kronprinzen Befinden lauten durch
aus günstig Was die Zukunft bringen kann weiß Nie
mand indeß Symptome die auf eine ungünstige Wendung
schließen lassen sind in letzter Zeit nicht aufgetreten und
deshalb bleibt den guten Erwartungen ein weiter Spiel
raum Aus San Remo wird dem Berl Tgbl vom
24 d Mts gemeldet Der Kronprinz hatte eine gute
Nacht und fühlt sich wohl er wird heute eine Ausfahrt
und einen Spaziergang unternehmen Sir Morell
Mackenzie wird am Sonnabend Morgen von London
hierher abreisen Gestern wurde der Kölner Erzbischof
Crementz vom Kronprinzen empfangen

Am 25 d M haben sich dreißig Jahre vollendet
seitdem der Kronprinz und die Kronprinzessin den
Bund fürs Leben geschlossen haben An diesem Ehrentage
wird auch die mit nahezu 200000 Unterschriften versehene
Adresse der Berliner Bürger dem Kronprinzen überreicht

Die Zahl der preußischen aktiven Offiziere
13,816 gegen 13,749 in der vorjährigen Rang

liste aufgeführte Die Zahl der Reserveoffiziere beträgt
6749 gegen 6667 die der Landwehroffiziere 5601 gegen
4477 Trotz der starken Vermehrung der Kaders hat
sich die Zahl der Secondelieutenants 15,540 um 700
vermindert

Der Fürstbischof von Breslau Dr Kopp hat sich
gestern Vormittag zum Reichskanzler nach Friedrichsruhe
begeben von wo er voraussichtlich schon im Laufe des
heutigen Abends wieder in Berlin eintreffen wird

Der Wirkliche Geheime Oberjustizrath Professor Dr
Gneift ist durch Königliche Kabinetsordre zum stimmfähigen
Mitgliede des Ordens xour ls mörits für Wissenschaften
und Künste ernannt worden

Nach einer Verfügung des königl Provinzial Schulkolle
giums in Berlin dürfen in Zukunft an keiner höhern Lehr
anstalt der Provinz Brandenburg mehr als zwei Hos
pikanten beschäftigt sein d h solche Schulamtskandi
daten welche nach abgelegtem Probejahr keine Verwend
ung als wissenschaftliche Hülfslehrer gefunden haben

5 Einführung des Postaustrags Verkehrs mit
Norwegen Vom 1 Februar ab können im Verkehr
mit Norwegen Gelder bis zum Meistbetrage von 730 Kro
nen im Wege des Postaustrages unter den für den Ver
einsverkehr geltenden Bestimmungen und Gebühren einge
zogen werden Wechselproteste werden durch die Norwe
gischen Postanstalten nicht vermittelt

Ein Triumph deutscher Wissenschaft Wie
hochgeschätzt deutsche Wissenschaft im Auslande ist davon
giebt folgende Thatsache einen neuen Beweis welche aus
Chicago mitgetheilt wird Ein dortiger reicher Bürger
John G Furber welcher durch mehrere Jahre die Hoch
schulen in Berlin und Heidelberg frequentirte hat nach
der Rückkehr in seine Heimathsstadt einen Betrag von
fünf Millionen Mark zur Errichtung einer Universität
gewidmet welche nach deutschem Muster eingerichtet und
geleitet werden soll

Von der deutschen Seepost Wieder hat ein
deutscher Reichsdampfer die englische Post auf der asia
tischen Hauptlinie um 6 Tage überholt Am 20 Dez
V J ging die englische Post von Hongkong China ab
während der Lloyddampser Bayern erst am 21 Dezbr
Shanghai verließ und am 26 Dezember die Post in
Hongkong aufnahm Gleichwohl holte der Letztere den
englischen Postdampser bereits in Suez ein und sandte
schon am 21 Januar d I seine Briefschaften von Genua
aus nach Deutschland so daß dieselben am 23 d M

gleich mit den Briefen der sechs Tage früher von China
abgegangenen engl Post in Halle a S zur Ausgabe ge
langt sind Wie unser Gewährsmann mittheilt haben
auch die englischen Seeoffiziere welche das chinesische Ge

schwader von Europa nach China begleiteten ihre Heim
fahrt auf dem Lloyddampser Bayern gemacht obwohl
sie Gelegenheit hatten mit dem engl Postdampser zu
fahren Rückhaltlos erkennen sie und das will von
den Engländern viel sagen die Vorzüglichkeit der Lloyd
dampser an und sind mit der Einrichtung und Verpfleg
ung sehr zufrieden

Einen merkwürdigen Selbstmord hat der in Fal
mouth lebende penfionirte 62 Jahre al e Kontre Ädmiral Louis
Hutton Versturme begangen Nachdem er mit feiner Frau zu
Mittag gespeist und sich in das Gesellschaftszimmer zurückge
zogen hatte hörte ein Dienstmädchen Kreischen und Stöhnen

Als sie in das Zimmer trat sah sie Frau Versturme an einem
Ende des Zimmers offenbar besinnungslos während der Mann
sich unter Schmerzen krümmte er hatte sich ein noch glühen
des Schüreisen drei oder viermal in den Unterleib gestoßen
Nachdem man den Verwundete in s Bett gelegt hatte s gte
er wiederholt Ich habe es wegen des Whiskey gethan und

Ich sterbe Ich befehle meinen Leib meine Seele und meinen
Geist Christus Nach einigen Stunden starb der Kontre
Admiral ohne eine Aufklärung gegeben zu haben Es soll ihm
kurz vorher eine Erbschaft entgangen sein auf welche er gerech
net hatte Während des Krimkrieges leitete Versturme unter
Lord Napier die Blokade von Bomarsund

Zur Armenstatistik Im Jahre 1835 wurden im Deut
schen Reiche in öffentlicher Armenpflege unterstützt aus folgen
den Ursachen

vCt der
Personen Gesammt Auf 1000
überhaupt zahl Einwohner

Krankheit 482137 30 3 10,29Tod des Ernährers 288 852 18,1 6 17
Altersschwäche 234952 14,8 5,01Gebrechen 197 092 12,4 4,20Arbeitslosigkeit 95 468 6,0 42,0Trunk und Arbeitsscheu 54 952 3,4 71,1
Alle anderen Ursachen 238933 15 0 5 10

1592386 100 0 33,98Auf 46 Mill Einwohner 1,6 Mill Unterstützte
Brand einer Druckerei Innsbruck 23 Jan

Gestern zerstörte ein Brand welcher 5 Stunden andauerte
das Gebäude in welchem die Setzerei der bekannten Wag
ner schen Umversitäts Buchdruckerei untergebracht war Nur
der Inhalt des Faktorzimmers konnte zum Theil gerettet
werden darunter das seit dem Jahre 1706 geführte Lehr
burschenbuch das sogenannte goldene Buch Die Wag
ner sche Umversitäts Buchdruckerei war eine der ältesten
unter den bestehenden Buchdruckereien in Oesterreich sie
wurde 1551 gegründet und ursprünglich unter der Firma
Heller später Paur oder Agricola betrieben Die dazu
gehörige Universitäts Buchhandlung wurde um 1640 er
richtet

Im Hotel der Invaliden zu Baris ist gestern ein
Mann gestorben dessen Heldenthat bei Le Bourget Alvhonfe
de Nenville durch seinen Pinsel verherrlicht hat Das berühmte
Gemälde Le Bourget ist ja auch in Deutschland bekannt ge
worden und man wird sich der von Kugeln halb zerstörten
Kirche erinnern unter deren Thüre ein sterbender Offizier
inmitten der Vertheidiger des letzten festen Platzes erschien
Der im Sessel ruhende Schwerverwundete war der Lieutenant
Grisey neben demselben zur Rechten hielt ein alter entwaff
neter Offizier der Anführer der kleinen Truppe Major Brasseur
Als der Friede geschlossen wurde war Brasseur durch Wunden
und Kriegsstrapazen zum Invaliden geworden In dem kleinen
Zimmer das er in den letzten Lebensjahren bewohnte hing
über feinem Bettende Nenvilles Le Bourget mit der Wid
mung Meinem Modell und Freunde dem Major Brasseur
Neuville Vor diesem Bilde ist Brasseur gestorben

Ueber eine hypnotische Sitzung am spanischen
Hofe wird der Franks Ztg aus Madrid geschrieben
Gestern veranstaltete ein Hypnotiseur Signor Das im

Musiksaale des Schlosses in Gegenwart der Köntzin
Regentin der Königin Jsabella und der Prinzessinnen mit
einer Dame der Hofgesellschaft als Medium eine Reihe
von hypnotischen Versuchen Das Medium ein Fräulein
Mercedes Montero de Espinosa verfiel sofort in den
hypnotischen Schlaf und zeigte sich in diesem Zustande
gegen äußere Einwirkungen z B gegen einen elektrischen
Strom säst unempfindlich Die Versuche erregten das
Interesse der Zuschauer derartig daß die Königin Regentin
schließlich selbst den Wunsch aussprach hypnotisirt zu
werden Nach kurzer Zeit halte Signor Das das hohe
Medium in hypnotischen Zustand versetzt und vollbrachte
mit demselben eine Reihe von Versuchen die sämmtlich
gelangen

Großes Aufsehen macht in Paris ein Diebstahl
der im Finanzministerium bei Gelegenheit der letzten Renten
umwandlung verübt wurde Ein Bureaudiener Namens Dnffaut
bemächtigte sich einer Anzahl von Einzahlungs Empfangscheinen
im Werthe von 700 000 Francs unterzeichnete dieselben und
ließ sie durch seine Mitschuldigen gegen voll bezahlte Renten
titet austauschen Die Sache kam dadurch an s Licht daß vier
Mitschuldige drei mit Titeln von 30 00v einer mit einem Titel
von 200 000 Francs zu ein und demselben Geldwechsler der
Reihe nach kamen um die Titel zu verkaufen Der Wechsler
schöpfte Verdacht weil die Titel alle derselhen Serie angehör
ten benachrichtigte die Polizei und Letztere nahm die Vier fest
Auf die Spur von Duffaut kam die Polizei dadurch daß sie
erfuhr daß einer der Verhafteten ein Schwager von Duffant
sei Letzterer wurde verhaktet als er sich nach Brüssel begeben
wollte und gestand Alles ein Seine Mitschuldigen neun an
der Zahl befinden sich in den Händen der Polizei Die ge
stohlenen Titel oder die Gelder welche die Diebe dafür erhal
ten wurden fast alle wieder aufgefunden

Berlmer Bö e so N4 Januar
Der festen Tenz womit die Börse heute eröffnete ent

sprach der Umfang des Verkehrs keineswegs Das Groß der
Werthe setzte zu gegen gestern ermäßigten Kursen ein später
entwickelten sich auf dem Montanmarkte günstigere Aussichten
Bochumer und Laurahütte gewannen je 2 pCt der Banken
und Rentenmarkt stagnirte völlig Bahnen knapp behauptet
In der zweiten Börsenhälfte keine nennenswerthe Aenderung
Schluß ziemlich fest

NrssnktesdSrse Berlin 24 Januar Wetzen bei mäßigen Umsätze
aus bevorstehenden Antrag in steigender Preisrichtung loko 155 bis 17S
M April Mai 168,50 b s 169,75 bis 169,50 M Roggen loko alle
Sorten gut zu lassen Termine bei ruhigem Handel etwas höher im Preise
gehalten loko 115 bis 121 M April Mai 124 bis 125,75 bis 124,50 M

Hafer loko wenig beachtet Termine still aber preishaltend loko 10S
bis 130 M April Mai 117,25 M Berste geschäftslos loko 100 bi
175 M Rüböl weiter im Preise nachgebend bei erheblich überlegenem
Angebot loko ohne Faß M April Mai 47,20 bis 47 M Petro
leum nicht gehandelt loko M Spiritus loko fest bei regel
mäßigen Adsatz Termine bei ziemlich regen Umsätzen in fester Haltung lok
ohne Faß versteuert 98 80 M imit 50 M Verbranchsabgabe 50 M mit
70 M Verbrauchsai gabe 31,80 M April Mai 100 M S9,90 M
Mehl in fester Tendenz Weizenmehl 00 23,50 bis 22,00 M 0 22,00 bis
20,25 M Roggenmehl 0 18,00 bis ,75 M 0und 1 16 75 bis 1S 7S M

Preise versteh sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Deutsche Bank
Disconto Tomm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Creditanstalt
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditban
Nationalb f Dtschld
Nordd Ban
Oesterr Credit Anst

tersb Diskontob
do Internat

Prenß Bodenkredit
do Ctr Bd 40

Reichsbank
Sächsische Bank
Weinmrifche Bank

uSl Sis H Pri rkt Lbl istio e

Stiidt Mnseum WGr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich
geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg

SU s n Archäologisches Museum Berggasse Mitwochs und Sonnabends
11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Srnntag

Ngl StandSamt l m neuen Sparkafsengebände 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Städtische Anstalt siir rbetts mchweistmg Inspektor Msrten Arbeitsarftalt
BerösiegungSftatio 1 für fremde Reisende ebendafelbft
Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gertchtsschreibereten Wochentag s

10 12 Uhr Vorm
Raturforschenüe Gesellschaft Abends 6 Sitzung Physik Institut Jägergasse
verein jüngerer Buchhändler Ab 8j Versamm im Pfälzer Schieggraven
Mehlbörsenvcrsammlung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
vrnithologischer Central Berein für Sachsen im Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bienenväter Versammwng Ab 8 10 im Weißen Roß
Sirchen Gesangverein zu St George Ab j8 im Pfarrhause zu Glaucha
Vrrbaud deutscher Haiidlungsgrhülfen Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallischer SchachNnb Ab 8 in der Fanziskaner Halle
Handwerker Bildungsverein Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Minmergesangverci Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein käeiliei 8 10 Uhr in Wilkes Restaurant
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
HanSwerkermeifter Liedertasel Ab 8 11 Uebuugsstunde in Wilke s Restaurant
krenzbriidcr Stammtisch 1S3 Ab 8 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Berein Thalia Ab 8 in der Halloria
vorsch i baul des Ha du erler m eister Berei s Jede Donnerstag von 3 S

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwerter vieistervcrrixS Geöffnet v 4 6 bei Hf Ulcher

Berggasse 1

Aachen Mastricht 4 101 80 G
Dux Bodenbach S 84,60 bS

do 2 K ä 84 Gdo 3 L S

Kaschau Oderberger 5 79 50 b
do Goldpr S 102,75 0

Kronpr Rudolfsb 4 72 VBOsstr Fr Staatsb 3 79,50 bG
do von 1874 3

do von 1835 Z 7390 b
do Ergänz Netz 3 74,70 bG
do 1 u 2 L S 105 70 i
do Goldpr 4 99,30 b

Pilsen Prtesen 4

Südösterr Lomb 3 58M W
do neue 3 o8 60 G
do Obligat 5 101 75 t G
do Gold 4 92,25 G

Ungar Nordostbahn S 76,50 b
Brest Grajewo iud g S 84 40 G
Gr Russ Eisenb g s 63,75 jj
Koslow Woron gar ö 90,öV d
Kursk CbarZow gar 5 90,25 izE

do in Lstrl 5

Kursk Kiew gar 5 83,40 b
do kleine ö

Mosco Kursk gar 4 73 10 G
Mosco Rjäsan gar 4 58 30 G
Rjäfau Koslow gar 4 83 SV b
Rjaschk Morczansig 5 83,80 o
Südwestbah gar 4 76,70 bG
Transkaukasische g Z 62 10 i

do kleine 3 63,50 b
Warschau Teresp g 5 90 30 b
Wladtkawias 4 73, bW

Wechsel

Amsterdam 100 U is r 1KS,S5 b
London 1 Lstrl 8 r 20,34 b
Parts 100 Fr T 80,55 b
Me 100 U V r 160 45 b
Hetersbnrg 100 SK j3W 175 20 b

Anhaltsr Kohle
Dortm Union

do St P Lt

8

S

SV
6V
7

g

11

SV
0

9

S

4

S

4

8

20
13

SV
SV
6z
SV
o

120,50 S
151,90 bG
116,30 i G
100,50 B
140 B
164 40 G
162,90 5
192 h122,70 G

95, bG
84,50 B

171 bG
107 25 bG
96,50 bV
S3 50 G
94 25 bG

147 d
159 G
1V6 25 bG
109,30 bG
134,75 B
133 60 dB
109 bG
51 25 G

Bergwerks und Hütte

do do conv
Köln Musen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk B

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte

do St Pr 5 lWesteregeln

11

V

7

IS
15
1
S

S

175,75 G
10 25 VG
69, G
36, G
70, G
25,30 bG
90,80 bü
80 25 V G

134, VG
132 b
33, bG
108,50 bG
16 40 bG

Teutsche HWothek PIaa i rie
Anh D Pfandvr

do doch Pr Pfandvr I
Meintng Hypothvr
do Präm Psdbr

Nordd Grdcr Pfdr
Pr Bodencr rzd
H Cent Bod rzb
Sadd Bodencred

101 10 G
102,90 G
105,10 i G
10S bG
124,20 B
101,75 gG
113 70 G
116, G
103 B

üetpz Börse s 24 Jan
Sächs Rente
Atenburg Zettz
Äußtg TepliZ
Buschtiehrad I Em
Meuvurg Zsitz
Luschtieyrader L
Mg D Credit
Leipziger Bank
vachs Bank
Dörstewig Rattm
S Thür Brauni

so St Pr 5 lo
L S Th P St Pr
ZeHer Par u S A
Mckerraff Halle
Him chlraßenvahu

M ÄKer Pewter

2

4V
4V
5

S

9

SV

15
15

6

SV
ib

91,20 G
103, B
103, bG
84 85 HA

17S 50 Ä
151,
170 50 G
125,5 A
09 SS1 75 l

132

32, A
70 G70 t G

140,
12450
IS



8t St Vks tvr
Direktion W MWS

Donnerstag den ÄS Januar Z G88

A fa a Nhr
133 Vorstellung 97 Abonnements Vorstellung

Zum ersten Male in dieser Saison

niili
WZG KSGRÄSIK

Komische Oper in 3 Akten Musik von G A Lortzing

Farbe ei

Emil Hettstedt
Walter Müller
Georg Schasf it
Agnes Bonn
Dr Heinrich Niemeyer
Adols Uttner
Raimund Czerny
Louiie Schaffnit
Axel Delmar

ZA SVAWRG ÄGR

Concert
des

8tuäsnt Kk83ngvsrsin8 fi ilieiieisna
unter Leitung seines Dirigenten des Herrn Org und Musikdirektors SSkIvr und
unter gütiger Mitwirkung der Frau ZKiiiKA und unter Mitwirkung des

Herrn Concertsängers aus Hamburg

Ouvertüre zur Medea von Salamis Siegesgesang der Griechen
von I i Avr Z vin Concertarie von Alv ÄvIls i Arie aus der Oper
Oosi kan wtts von Chorlieder von i vt
Lieder am Clavier iiv i

Personen
Peter I Czar von Rußland unter dem Namen

Peter Michaelow als Zimmergeselle
Peter Iwanow ein junger Russe Zimmergeselle
van Bett Bürgermeister von Saardam
Marie seine Nichte
General Lesort russischer Gesandter
Lord Lindham englischer Gesandter
Marquis von Chateauneus franz Gesandter
Wittwe Brown Zimmermeisterin
Ein Offizier
Ein Rathsdiener Jguaz ZimmermannZimmerleute Magistratspersonen Einwohner vsn Saardam Holländische Offiziere

Matrosen
Ort der Handlung saardam in Holland im Zahre 1698

Nach dem 1 und 2 Akt Pausen
Borkommende Tänze arrangirt von der Balletmeisterin Joseswe Strengsmann

Im 2 Akt Ballet Einlage Gourmand Polka Im 3 Akt Holzschuhtanz
ausgeführt von den Solotänzerinnen Josefine und Emilie Strengsmann und der Tänzerin

Auguste Grosse

Nummerirte Plätze ä 2,50
Unnummerirte Plätze 5 1,50

in ZLttsitlvs Buch und Musikalienhandlung
j Meyer K Stock Poststraße 9

Prosc Loge 1 Rang 4,
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Mk 2 Rang letzte Reihen S SS Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerte s,5S

ONvr
Varquet 2,50 MkProse Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1,50
Z Rang Vorderreihen 2,
2 Rang Hinterreihen 1,

Bücher mit vollständigem Text s 30 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren
zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg zn haben
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel Z 10 Pfg an der Kasse und bei der

Billeteuren zu haben

Anfang UhrKafsenöffnnng Uhr Ende 5 Uhr

Freitag den S Januar 1888 134 Vorstell 37 Vorstell außer Abonnement
Einmaliges Gastspiel von vom deutschen Theater in
Berlin Don Ernesto Josef Kainz als Gast Anfang V Vt Uhr

Sonnabend den S8 Januar 135 Vorst 98 Abonnem Vorst Farbe roth
Vis vttii Anfang Uhr

Lcdt Pilsen er Mei ZM Xszel
Leipziger Platz 1

von Asts vrodor ii MdM
üvii im

Früh und Abenvs große Auswahl warmer und kalter Speisen Ä I rtv
besonders empfehle meinen anerkannt guten Mittagstisch im Abonnement

NTMMM
jeden Genres in großer Auswahl billigst stets vorräthig nicht Vorhandenes wird
promptest besorgt

Meine Musikalien Leihanstalt ist sehr vergrößert Ich habe soeben dazu die
vollständige Musikalien Leihanstalt von hiev käuflich erworben der
meinen einverleibt und biete somit die größte Auswahl

Lvwrivk Harwroöt WMr ÄevrK kstückch
IS

I illvoIIene KIMMM
schwarz und allen modernen Farben in nur guten Qualitäten

ebenso tuchartige Stoffe zu Promenaden und Hansklei
dsru empfiehlt zu außerordentlich billigen Preisen

Nester unter Kostenpreis

K krwÄMMsr

Mr V i ZAußerordeMliche General Versammlung
Freitag den M Januar 1888 Abends 8 Uhr

im Saale des Cas6 David
Tagesordnu n g

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Ausnahme neuer Mitglieder

3 Vortrag des Herrn Prsf Wohnung und
Krankheit

4 Feststellung der neuen für Erwerb der Corporationsrechte eingerichteten Statu
ten Die in der vorigen Generalversammlung ausgesprochene Genehmigung
der neuen Statuten ist wegen eines vorgekommenen Formfehlers für ungiltig

zu erachten Der Vorstand
UMsr RkTW

Weinstuben und Austern Salon
N Uärksrstrasss 4

6rii8x röoIi llMdw8s MS
SIllpÜLillt

in äsr Vsivstudo Dt ä N
ansssr äsm HauKö U
1U0 Liüelc ad 2Ms

NilkSZ S von W M n
von 1 bis 4 nkr

8p üil a Mte

ksssrvirtg Aminsr

Ksöünkt dig 12 Ildr denäs

Grsße
Rachlatz Amtimu
Donnerstag den ZC Januar er

Vormittags von IG Uhr an versteigere
ich Magdebnrgerftratze Nr SZ anf
dem Hofe

S Sophas S verschied Tische
Dameuschreibtisch Dutzend Rohr
stühle s Bettstellen t Schreib
sekretär großen eisernen Mör
ser I großen eisernen Kessel mit
eiserner Keule große Glas
flascheu 1 Schreibpult mehrere
Waschfässer u u v a Hausge
räthe

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S

keWzMrm
garantirt dauerhaftes eigenes
Fabrikat Reparaturen je
der Art ergebenst empfohlen

Schirmfabrik

6N Gr Steinstraße SS
Ecke Neunhäuser

früher große Ulrichstrsße 45

znm Brennen Ä Liter
60 empfiehlt

F W Gti Ässzi Bernburgerstr 13
60 empfiehlt

Feuer, mnnder
A k KtriKZissz Bernburgerstr 13

40 00 Mark
will ich aus mein gut verzinst Hausgrund
stück als erste Hypothek aufnehmen und er
bitte Offerten von nur Selbstdarleihern
unter 1VS7 V an die Exped d Bl

it gr Sandb 3

Bon heute ab täglich von Vormittags
bis Uhr

Bouillon
Die Verwaltung

Heute Mittwoch

MsvNsss LMrsv
der altrenommirten

l sipÄger liusi tsti u Loneei t ZSngel
aus den oberen Sälen des Sv Leipzig

Herren VZMs ö ieztkvr SNNd HANK
8 SVBillets 4O Pfg in den Cigarrengeschäften der Herren Spierling

Leipzigerstr u Poststr Ecke und C Fröde Leipzigerstraße 58

Durch bill Eink empf gold Herren u
Damen Remoutoir Uhren gold Her
ren n Damenke ten Brillant Sie
gel n Trauringe
Goldarbeiter Rathhausgasse 19
Eink v Gold Silber Uhren Münzen

IvliSZMM

in allen Nüaneen Stoffe
mit geringer Mühe wie

neu zu färben empfiehlt

M t

Farben

Einem verehrten Publikum die ergebene
Mittheilung daß ich am hiesigen Platze
VrüÄvI 8 ein

klMkeMer KeMM Z
eröffnet habe

Es wird mein eifriges Bestreben sein die
mich Beehrenden mit bester Waare bei bil
ligster Preisstellung zu bedienen

Indem ich um geneigten Zuspruch erge
benst bitte zeichne

mit Hochachtung

iri8
Trödel 8

1 I n SM IN K
Heute Donnerstag

Bier ff C Bauer KI
Victoria Theate
Donnerstag den ZG Januar 588

BnmmeSfnh
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plvtz sche Buchdruckerei R Nietschman in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 llhr Abends

Hierzu Ä Beilagen
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